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Bezogen auf das Jubiläumsjahr ist zu lesen:
Ganz neu ist für uns, dass seit Ende des Jahres 2023 die Gemeinde der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten ihre Gottesdienste jeweils am Samstag in der Friedenskirche feiert. Ebenfalls neu ist, 
dass die Gubener Folklore-Gruppe in diesem Jahr unser Haus für ihr Frühlings- und Herbstkonzert 
entdeckt hat. Zu einem festen Termin im Kalender gehört seit Jahren das Sommerkonzert des 
Gubener Stadtchores, dem wir zu seinem 100jährigen Bestehen gratulieren können.

Wir freuen uns und sind dankbar, wenn wir mit unseren 
Möglichkeiten positive Aktivitäten für die Menschen in 
unserer Stadt und Region unterstützen können.

Das geschah in diesem Jahr auch, indem über mehrere 
Monate das Sprachkaffee von Geflüchteten aus der 
Ukraine durchgeführt werden konnte, die hier ihre 
Deutschkenntnisse vertieft haben. Auch wenn die bei uns 
aufgewachsenen Kinder als Erwachsene inzwischen in 
ganz Deutschland und auch in anderen Ländern leben, 
besteht dennoch eine Verbindung zur Jugendarbeit, indem 
wir die Trägerschaft für das jährliche Englischcamp 
übernommen haben. Es fand in diesem Jahr wieder im 
Familienzentrum vom Haus der Familie e.V. in Grießen 
statt.

Stolz sind wir darauf, dass sich seit Jahren nunmehr zwei 
Seniorentanzgruppen bei uns treffen. Das Tanzen wird im 
stehenden bzw. gehenden und auch im sitzenden Format 
angeboten. Zu unserem Jubiläumsprogramm gehörten zu Pfingsten eine Konzertaktion zusammen 
mit der Gubiner Pfingstgemeinde. Im Rahmen eines von der EU geförderten Projektes wurde je 
ein Bläserkonzert im Rahmen einer Tournee zu Pfingsten in Gubin und im Wilkestift open air 
dargeboten.

Natürlich gab es ein großes Gemeindetreffen der Region, das im Juni stattfand. Der Festgottesdienst 
im Zeichen des 30jährigen Jubiläums fand fast auf den Tag genau am 20. Oktober 2024 statt. Die 
Festwoche fand ihren kulturellen Abschluss am 26. Oktober mit einem deutsch-polnischen Konzert 
des Liedermachers Jörg Streng.

Besonders schätzen wir als kleine Gemeinde mit derzeit 18 Mitgliedern die ökumenische 
Gemeinschaft in unserer Stadt. Dazu gehört unbedingt der gemeinsame Einsatz für und die 
Mahnung zum Frieden weltweit, aber auch im Kleinen unserer Stadt und Nachbarschaft. Lebendigen 
Ausdruck fand dies 2022 in einer Hiroshima-Ausstellung und in der ersten gemeinsam gegangenen 
Friedensmeile am 16 Juni 2024 von der Klosterkirche über die Friedenskirche zur Kirche des Guten 
Hirten. Wir sind dankbar für das Zusammenwirken der Christen in unserer Stadt gemeinsam mit 
Menschen unterschiedlichster Weltanschauung, wenn es um Frieden, Verständigung und Achtung 
der Menschenwürde geht.

Wir danken Gott für alles Gute und allen Segen, den wir erleben und weitergeben durften.

Gottfried Hain, Gemeindeleiter.
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EFG Neuruppin

Anschrift: Ernst-Toller-Str. 8, 16816 Neuruppin
Mitglieder zum 1.01.2024: 33
Mitglieder zum 31.12.2024: 33
Freundeskreis: 4
Durchschnittlicher Gottesdienstbesuch: 13
Gemeindeleitung:  Andreas Berg, Doris Böhm, Birgit Gruß, Doris Kreklow, Rainer Kreklow
Pastorin: Sigrun Teßmer

Dies wird mein letzter Bericht für Wort und Werk über die Gemeinde Neuruppin sein. Unsere 
Gemeinde wird zum 31.07.25 aufgelöst. Daher beinhaltet der diesjährige Bericht auch einen 
Ausblick auf das nächste halbe Jahr. 

Im vergangenen Jahr hat uns das Thema unserer Zukunft weiter bewegt. Beratungen und 
Gespräche mit Vertretern aus Elstal haben stattgefunden und waren sehr hilfreich. Deutlich 
hat sich gezeigt: Unsere Geschwister wünschen sich vor allem den wöchentlichen Gottesdienst 
am Sonntagmorgen in unserer alten Kapelle. Gedanken, das Gemeindeleben auch in anderen 
Formen der Gemeinschaft, zu anderen Zeiten oder an anderen Orten zu gestalten, stießen nicht 
auf Resonanz. Der Blick auf die Finanzen zeigte uns, dass die Gemeinde in dieser Weise nur noch 
für begrenzte Zeit weiter versorgt werden kann, und so entschieden wir uns im Januar 2025 in 
einer Abstimmung mit großer Mehrheit, das Gemeindeleben Ende Juli zu beenden.

Die Gemeinde hat keine große Energie mehr, und es ist nicht sicher, ob wir in der Lage und 
motiviert sind, einen großen Abschlussgottesdienst Ende Juli zu feiern. Wahrscheinlich wird es 
eine Art „Trauerfeier im engsten Familienkreis”. Jeder, der vorher noch einmal kommen möchte, 
ist herzlich eingeladen, dies nicht unbedingt am letzten Sonntag, sondern schon irgendwann in 
dem kommenden halben Jahr zu tun.

Der Abschied ist schon schwer. Viele Fragen bewegen uns und mich. Ich selbst bin seit längerer 
Zeit am Sortieren. Unser Chor existiert schon lange nicht mehr, und die alten Noten wegzuwerfen, 
bringe ich nicht übers Herz. Hier liegen Noten aus DDR-Zeiten. Irgendjemand hatte ein Exemplar 
aus dem Westen geschmuggelt, und ein Bruder im Rollstuhl sah es als seinen Dienst in der 
Gemeinde, diese Noten auf Matrize abzuschreiben, sodass sie vervielfältigt werden konnten. 
Diese Noten sind noch immer da, außerdem die Chorbücher „Gemeindeharfe” z.T. von 1921. Das 
ist alte Gemeindegeschichte, eher etwas fürs Museum als fürs Altpapier. Hat jemand eine Idee, 
wie man solche Schätze vor der Papiertonne retten kann?  

Eine weitere Bitte verbinde ich mit meinem Bericht: Falls jemand eine gute Idee hat, was man 
mit dem alten, gepflegten Gebäude machen kann... Wir würden uns freuen, wenn es weiterhin 
einer christlichen Nutzung zukommen könnte. Und gibt es jemanden in euren Gemeinden, der 
qualifiziert ist, den Wert eines denkmalgeschützten Kirchengebäudes zu schätzen?

Ich bin froh über die gute Zusammenarbeit in der ACK. Meine Kollegen vor Ort denken mit, 
empfinden mit, stehen als Seelsorger auch für unsere Geschwister zur Verfügung. Unsere 
Geschwister werden nach der Auflösung nicht wie Schafe ohne Hirten umherirren müssen, 
sondern verschiedene Möglichkeiten haben, sich anderen Herden anzuschließen, wenn auch der 
Stallgeruch ein bisschen anders ist. 

Betet ihr mit, dass das gelingt? 

Sigrun Teßmer, Pastorin
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EFG Oranienburg

Adresse: Mittelstraße 13/14, 16515 Oranienburg, www.efg-oranienburg.de
Mitglieder zum 1.01.2024: 118 
Mitglieder zum 21.12.2024: 122
Taufen im Jahr 2023: 3
Freundeskreis: ca. 80 Freunde  
Durchschnittlicher Gottesdienstbesuch: ca. 110 Besucher 
Onlineklicks für Gottesdienste: ca. 5 Liveklicks und ca. 25 weitere Klicks. Wir streamen aber nur noch die 
Predigt.
Gemeindeleitung: Tobias Kühl (Leiter), Mike Kroggel (Stellvertreter), Matthias Rüdiger, Daniel Junge
Pastor: Günter Born; Jugendreferent: Simon Stanek.

Unser Gemeindeleben setzt, wie wahrscheinlich das Leben jeder Gemeinde, aus den alltäglichen 
Begegnungen und besonderen Höhepunkten zusammen: 

Die Basis bilden alle regelmäßigen Treffen, bei denen wir uns gegenseitig im Glaubensleben 
unterstützen können. Davon gibt es bei uns inzwischen wieder eine ganze Menge verschiedener 
Treffen. Angefangen von den „Klassikern“, den sonntäglichen Gottesdiensten und der 
wöchentlichen Bibelstunde. Die heißt bei uns „Faszination Bibel und Gebet“ und beschäftigte 
sich im letzten Jahr ganz intensiv mit dem Buch der Offenbarung. Weitere Treffen sind: 
Lobpreisabende (4 x im Jahr), Begegnungscafé (vierzehntägig am Mittwochnachmittag treffen 
sich ca. 30 Geschwister), Frühstückstreff „Sorglos“ (vierzehntägig), Gemeindekaffee (nach den 
Gottesdiensten), verschiedene Gebetstreffen, Stammkreuz (monatlicher Treff für Männer), 
Jungschar, Jugendsport und Jugendstunden (wöchentlich), Kinderstunden (parallel zum 
Gottesdienst), „Kidsfest“ (offene Kinderarbeit für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren aus der 
Nachbarschaft – nur in den Sommermonaten auf dem Hof) und verschiedene Hauskreise.

Zwei Dinge werden daraus erkenntlich, die wir besonders gern machen:
1.	 Kaffeetrinken und dabei über den Glauben ins Gespräch komme. 
2.	 In zahlreichen Gebets- und Hauskreisen Gottes Angesicht suchen. 

Die Höhepunkte im Gemeindeleben bilden dann 
besondere Veranstaltungen und Gottesdienste. 
Diese waren 2024: ein Chorkonzert zum 
Markusevangelium, das Osterfrühstück, 
ein Taufgottesdienst mit 3 Taufen, ein 
Segnungsgottesdienst zum Abschluss des 
Bibelunterrichtes von 8 Teens, eine Kanutour der 
Jugend, eine Schulung für „Kleingruppen-Fans“, 
das Adonia Musical-Konzert „Petrus – der Apostel“  
in der MBS-Arena mit über 600 Besuchern, ein 
„Klein-gegen-Groß“ – Spielenachmittag für alle 
Generationen, die Weihnachtspäckchenaktion 
(600 Päckchen für Kinder in Osteuropa), die  Weihnachtsfeier mit Beiträgen von allen Generationen 
und die Christvesper. 

Zwei weitere Veranstaltungen möchte ich besonders hervorheben: 
-	 Nach vielen Jahren (Corona-)Pause konnten wir endlich wieder eine Gemeindefreizeit

 durchführen. Die Freizeit fand in Kirchmöser statt und hatte das Thema: „Eine sanfte   
Verlockung zum Aufbruch“. Zusammen mit Benno Braatz dachten wir über die 7 
Merkmale einer vitalen Gemeinde nach. Wir waren zwar nur etwas über 60 Teilnehmer, 
hatten aber beim „Bunten Abend“ und auch in der freien Zeit viel Spaß miteinander. 
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-	 Anfang Juli fand erstmalig das mehrtägige „Shine-Jugend-Festival“ statt.  Ziel dieser Tage, 
die wir gemeinsam mit der EFG Oberkrämer, dem Christlichen Jugendzentrum und 
dem „Shine-Team“ von Campus für Christus durchführten, war es, jungen Menschen 
in Oranienburg mit der Liebe Gottes zu begegnen und junge Christen zu ermutigen ihr 
Christsein im Alltag zu leben. Dazu gehörte eine Wohnwoche mit ca. 50 Jugendlichen, kleine 
Schulhofkonzerte während der Pausen in den Schulen der Umgebung, ein Lobpreisabend, 
ein großes Musik-Festival als Höhepunkt der Woche (mit fast 300 Teilnehmern das größte 
Jugendevent in Oranienburg in diesem Jahr) und ein Gottesdienst samt Grillfest zum 
Abschluss.  

Folgende Themen haben uns 2024 besonders 
beschäftigt: Gemeindeaufbau und Kleingruppen, 
Kinderschutzkonzept, Verfolgte Gemeinde (Open 
Doors), Neugestaltung des Gemeindehofes, wir durften 
Gastgeber für die Ratstagung des Landesverbandes 
sein, die mehrtägige Gemeindeleitungsklausur hatte 
das Thema: „Gemeinschaft und Jüngerschaft stärken 
durch Kleingruppen“.

Außerdem ist es uns wichtig, gute ökumenische 
Kontakte in der Stadt zu pflegen. Dies drückt sich aus 
in der Teilnahme an der Oranienburger Gebetswoche 

im Januar, an der Einweihung des neuen jüdischen Synagogen- und Gemeindehauses im 
März, an der Ökumenische Bibelwoche im April, an dem Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Stadtfest in Juni, am Weihnachtsliedersingen auf dem Weihnachtsmarkt und in der Mitarbeit im 
Stadtkonvent der Hauptamtlichen und im Ökumenischen Netzwerk. 

Für 2025 haben wir zwei besondere Aktionen geplant: 
-	 „Kleingruppen Spezial“: Für zwei Monate (April und Mai 2025) gibt es (ergänzend zu den 

bestehenden Hauskreisen und Kleingruppen) besondere, kreative und themenorientierte 
Gemeinschaftsangebote (Malgruppe, Gabenkurs, Singkreis, Basteln einer „Muppet-
Puppe“, Gastfreundschaft gestalten, Humor in der Bibel, „The Chosen“ – Filmabende 
etc.). Sie sind eine Chance neue Menschen bei Aktivitäten kennenzulernen und über den 
Glauben ins Gespräch zu kommen. 

-	 Vom 17.-21. Juni ist das Bus-Café in Oranienburg. Ein auffällig gestalteter Bus mit der 
Aufschrift „Leben ist mehr“ (von der Barmer Zeltmission) macht neugierig und lädt zum 
Verweilen bei leckeren Kaffeespezialitäten ein. Neben christlichen Literaturangeboten 
gibt es die Möglichkeit mit Christen über „Gott und die Welt“ ins Gespräch zu kommen. 

Fazit: Unsere Gemeinde ist im letzten Jahr bunter, internationaler und vielsprachiger geworden. 
Gemeindeglieder und Freunde kommen zunehmend aus unterschiedlichen theologischen und 
spirituellen Hintergründen. Das stellt uns alle miteinander vor große Herausforderungen. 
Wir sind Gott von Herzen dankbar, dass nach der Corona-Krise wieder so viele Möglichkeiten 
zur geistlichen Gemeinschaft bestanden, die wir auch so gut wir konnten, genutzt haben. Der 
Rückgang der Mitgliederzahlen der letzten Jahre konnte gestoppt werden und wir sind wieder 
leicht gewachsen. Dabei haben wir uns die Jahreslosung zum Lebensmotto gemacht: „Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe.“

Günter Born, Pastor
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EFG Potsdam

Anschrift: Schopenhauerstr. 8, 14467 Potsdam
Mitglieder Anfang 2024: 197
Mitglieder Ende 2024: 197
Freundeskreis: 160
Durchschnittlicher Gottesdienstbesuch: 160
Klicks bei der Onlinepredigt im Schnitt: 125
Gemeindeleitung: Johannes Leicht
Pastoren: Michael Lefherz

„Glaube sichtbar leben – komm und sieh“…
…war unser Jahresthema im vergangenen Jahr. Wir haben nach Möglichkeiten gesucht, sowohl 
in der Stadt als Gemeinde sichtbarer zu werden, als auch im persönlichen Umfeld den Glauben 
sichtbar zu leben – verbunden mit der Einladung zum Gespräch oder zu Gemeindeveranstaltungen.

Zur Inspiration und Vertiefung diente uns eine Predigtreihe über die Reden Jesu im Matthäus-
Evangelium, mit einer Predigt pro Monat über das ganze Jahr. Anhand von Gesprächsanregungen 
für Kleingruppen und Hauskreise konnten wir uns anschließend damit noch weiter beschäftigen, 
wie Jesus zu den Menschen geredet hat und wie wir das in unseren Alltag übertragen und 
umsetzen können.

Sehr inspirierend war eine Schulung mit Andre Peter zu dem Thema „Von Jesus reden – die 
Kunst des Nicht-Evangelisierens“, in der wir durch die praktischen Übungen herausgefordert 
wurden, aber auch viel Spaß hatten und neue Ideen bekommen haben, wie wir als Gemeinde in 
Potsdam sichtbarer werden können.
Darauf aufbauend haben wir folgende Aktionen und Veranstaltungen im letzten Jahr 
durchgeführt, zu denen Gäste eingeladen werden konnten:

-	 Zwei Monate lang, von Mitte Januar bis Mitte März, wurde ein Saal im Gemeindehaus 
zum Winterspielplatz (für 0-3 Jährige) umgebaut. Es kamen viele junge Familien, auch 
aus der Nachbarschaft der Gemeinde, es gab gute Gespräche und manche Familien kamen 
in den ein oder anderen Gottesdienst (v.a. in die Familiengottesdienste). Aufgrund der 
positiven Erfahrungen bieten wir auch dieses Jahr wieder einen Winterspielplatz an. Als 
weiteres Angebot für junge Familien findet ganzjährig 1x/Woche ein Spielkaffee statt 
und im Sommer gab es noch einmal an 4 Tagen einen Sommerspielplatz. 

-	 1x/Monat laden wir zu einem Begegnungscafé ein, bei dem es Raum für Gemeinschaft, 
eine kurze Andacht und Gespräche gibt. Es kommen 10 – 15 Gäste, mit steigender Tendenz.

-	 2x/Woche treffen sich die Selbsthilfegruppen des Blauen Kreuzes in unseren 
Gemeinderäumen und es ist schön, dass auch von dort immer wieder Menschen in die 
Gemeinde finden.

-	 Im Sommer haben wir mit vielen engagierten Mitarbeitern zum public viewing der 
Fußball-EM eingeladen und am 21.6. haben wir eine Bühne für die Fête de la musique 
bereitgestellt. Es kamen viele Gäste, für das leibliche Wohl war gesorgt und wir haben (in 
den Pausen) Kirchenführungen angeboten.

-	 Am 1. Adventswochenende fanden Samstag ein Adventsbasar und Sonntag die „Musik     
        im Advent“ statt - beide Veranstaltungen waren gut besucht.
-	 Zum ersten Mal gab es einen Stand der ACK (Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen) 

neben einer kleinen Holzkirche auf dem Weihnachtsmarkt, an dem verschiedene 
Gemeinden aus Potsdam an den Adventswochenenden mit verschiedenen Aktionen 
präsent waren. Wir waren an 4 Nachmittagen vertreten, haben Bastelmöglichkeiten 
für Kinder angeboten und sind dabei auch mit den Eltern ins Gespräch gekommen, 
haben Segenssprüche verteilt oder sind anhand der Krippe über die Bedeutung von 



56

Weihnachten ins Gespräch gekommen. Es war eine gute Erfahrung und wir haben viele
positive Rückmeldungen erhalten.

Wir sind sehr dankbar, dass wir dank vieler engagierter Mitarbeiter diese Veranstaltungen 
durchführen konnten und wir vertrauen darauf, dass Gott den Samen, den wir ausgesät haben, 
wachsen lässt. Wir sind uns bewusst, dass wir gerade im Hinblick auf das Erreichen kirchenfremder 
Menschen einen langen Atem brauchen. Das Jahresthema „Glaube sichtbar leben“ wollen wir 
deshalb in 2025 fortführen, aber neben dem Einladen in unsere Veranstaltungen („komm und 
sieh“) den Schwerpunkt auf das „Hinausgehen“ zu den Menschen legen („mit Jesus bei den 
Menschen sein“). Wir freuen uns darauf! 

Elke Brandt

EFG Spremberg

Anschrift: Kesselstraße 2, 03130 Spremberg
Mitglieder Anfang 2024: 24
Mitglieder Ende 2024: 21
Freundeskreis: 8
Durchschnittlicher Gottesdienstbesuch: 14
Gemeindeleitung: Andreas Kühn
Pastor: Florian Tschapek (BFP)

Als Gemeinde haben wir 2024 erfahren, dass Gott uns nicht aus den Augen verliert und uns 
beschenken möchte. Das hat er auch getan. Die 2023 begonnenen Gespräche zur Berufung 
eines Pastors waren erfolgreich und gesegnet. So durften wir ab August unseren neuen 
Pastor Florian Tschapek für eine 50% - Anstellung begrüßen. Den Einführungsgottesdienst 
gab es am 27. Oktober. Das Wort aus Jeremia 1/9 soll ihn in seinem Dienst begleiten. 

Dankbar sind wir über neue Möglichkeiten in der Gemeindearbeit. So ist das Bibelgespräch 
wieder 14-tägig ein fester Bestandteil geworden. Daneben gibt es auch 14-tägig den 
Gebetstreff, jeweils immer dienstags. Florian nutzt das evangelische Kirchennetzwerk, um 
auch dort Kontakte zu knüpfen. Die Zusammenarbeit mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
funktioniert nach wie vor hervorragend. Insbesondere beiderseitige Predigtdienste festigen 
das Glaubensleben aller Geschwister. Wir arbeiten auch auf Allianzebene zusammen.
 
Da unsere Kräfte begrenzt sind und Mitarbeiter rar, sind es meist Gottesdienste mit Missionaren, 
die unseren Horizont erweitern. Sehen wir in ihnen doch, wie Christus weltweit seine Gemeinde 
baut. Im innergemeindlichen Zusammenleben sind besonders gemeinschaftsfestigend: 
das Kirchencafé nach jedem Gottesdienst, das Sommergrillfest, Bowling- und Kegelabende 
sowie zu besonderen Sonntagen das gemeinsame Brunchen nach dem Gottesdienst. 

Gern möchten wir evangelistisch aktiv werden, um in die Stadt hinein zu 
wirken. Dazu findet regelmäßig ein Gemeindeforum zur Ideenfindung statt. 
So gesehen vertrauen wir uns Gottes Führung an und sind gespannt, wo 
er unsere Potentiale einsetzen und auch Berufungen aussprechen möchte.

Andreas Kühn  
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EFG Templin / „Kirche am Wassertor“

Anschrift: Pestalozzistraße 12, 17268 Templin
Mitglieder am 01.01.2024: 97
Mitglieder am 31.12.2024: 95
Freundesliste: 70
Gottesdienstbesuch: 80 Besucher 
5-10 Zugriffe im Livestream, ca. 80 YouTube
Älteste: Manfred Chrzon und Thomas Raddatz 
                Pastor: Manfred Frank

Nach der Einweihungsfeier unseres neu renovierten Gemeindehauses und der 
großen Feierlichkeit zum 175. Gemeindejubiläum im Oktober 2023 konnten wir 
im Jahr 2024 damit fortfahren, die neuen Möglichkeiten in den Gemeindealltag 
umzusetzen. Unser bewusstes Ziel war, eine „einladende Gemeinde“ zu sein. 

Neben den regelmäßigen Gottesdiensten mit parallel stattfindenden Kindergottesdiensten gab 
es innerhalb der Woche eine Online – Bibelstunde, eine Bibelstunde im Gemeindehaus, eine 
Chorübstunde und verschiedene Gemeindeleitungssitzungen und Mitarbeiterbesprechungen.

Das Jahr begann mit zwei  Allianzgottesdiensten und dem Weltgebetstag, der dieses Mal  in 
unseren Räumlichkeiten stattfand und zu dem wir viele Gäste begrüßen durften.

2024 war geprägt von vielen Gemeindeveranstaltungen, die Abwechslung in den Gemeindealltag 
bringen sollten wie z. B.:

- Gemeindeausflug zum Uckermark – Treffen im GUTEN HAUS der Deutschen – Indianer –  
   Pionier -Mission mit anderen lebendigen Gemeinden,
- Beteiligung am Templiner Stadtmauerfest,
- eigenes Sommerfest,
- ökumenische Veranstaltungen,
- Besuch durch die EFG Eberswalde,
- gemeinsame Gottesdienste mit dem Verein LED (Leben. Entdecken. Deutschland.) aus Lychen
- Weihnachtsliedersingen im Seniorenheim und auf unserem Gemeindehof und vielem mehr.

Es wurde ein Alphakurs gestartet und wir konnten im Oktober ein Tauffest feiern. Außerdem 
richteten wir einen „Krabbelraum“ ein, der für junge Mütter der Stadt mit Kindern bis zu einem 
Jahr eine Begegnungsmöglichkeit bieten soll. Neu entstanden ist auch eine „Zukunftswerkstatt“, 
in der wir über mögliche neue Ziele der Gemeindearbeit und Veränderungen im Gemeindealltag 
nachdenken wollen. 

Wir haben uns als Gemeinde für ein neues Holzkreuz entschieden, dass jetzt im Mittelpunkt der 
Bühne steht. Außerdem konnten wir unsere alte „Wäldner – Orgel“ mit dem Baujahr 1873 an eine 
Orgelbaufirma in Mecklenburg – Vorpommern verschenken, weil wir keine Verwendung mehr 
für dieses Instrument hatten. Nun hoffen wir, dass dieses Instrument in den kommenden Jahren 
wieder restauriert in einer Kirche zu bewundern ist. 

Wir sind von Herzen dankbar, dass Gott uns durch dieses Jahr begleitet hat und wir ein Stück in 
Richtung „einladende Gemeinde“ wachsen durften.

Manfred Chrzon, Gemeindeleiter
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EFG Wittenberge
Fürchte dich nicht, denn ich bin bei
dir! Hab keine Angst, denn ich bin
dein Gott! Ich mache dich stark und
helfe dir.“ (Jesaja 41,10)

Wir schicken viele herzliche Grüße aus Wittenberge in der wunderschönen Prignitz an 
alleGemeinden in Brandenburg und Berlin. Wir freuen uns, euch ein bisschen von dem berichten 
zu können, was wir 2024 miteinander und mit Gott erlebt haben.

Unser Gemeindegrundstück liegt in der Wittenberger Innenstadt. Wir freuen uns, dass es 2024 
so viele Möglichkeiten gab, die Türen für unsere Stadt zu öffnen: beim Begegnungscafé, beim
Treffpunkt Senioren, beim Spielcafé in der warmen Jahreszeit und beim Winterspielplatz in der
kalten Jahreszeit. Beim Osterfeuer und beim Sommerfest herrschte auf der Wiese neben dem
Gemeindehaus reges Treiben. Auch bei der Kirche Kunterbunt, die wir 2024 zusammen mit
anderen Wittenberger Kirchen starteten. Ein besonderer Höhepunkt war die Weihnachtsfeier am
Heiligabend für alle Wittenberger*innen, die den Abend in Gemeinschaft verbringen wollten.

Wir schauen zurück auf das Projekt „Vitale Gemeinde“, das im November seinen Abschluss fand
und viele hilfreiche Prozesse in der Gemeinde ins Rollen gebracht hat. Wir sind konkrete Schritte
gegangen, um als Gemeinde sichtbarer zu werden, z.B. durch Banner in einem Corporate Design,
die am Zaun der Gemeindewiese nun auf unsere Kirche im Hof hinweisen. Unser besonderer 
Dank gilt Michael Lefherz, der uns zwei Jahre als Coach begleitet und gestärkt hat.

Wir schauen auch zurück auf eine Reihe besonderer Gottesdienste, wie den 
Einschulungsgottesdienst, den Taufgottesdienst im Strandbad, den Stationsgottesdienst zu 
Erntedank und einen Filmgottesdienst.

In unserer Gemeinde sind Menschen unterschiedlicher Herkunft zu Hause und es ist unser 
Bestreben, miteinander unterwegs zu sein, Gemeinschaft zu stärken und gleichzeitig für alle 
einen Raum zum Glauben zu schaffen, auch wenn wir unterschiedliche Sprachen sprechen. 
Daher findet seit 2024 an manchen Sonntagen nach dem deutschen Gottesdienst ein russisch-
ukrainischer Gottesdienst statt. Gegen Jahresende startete außerdem ein zweisprachiger 
Glaubenskurs auf Deutsch und Farsi. Das Kirchencafé am Sonntag ist Treffpunkt für alle 
Gemeindegruppen. Auch bei gemeinschaftlichen Aktivitäten wie der Fahrradtour und der 
Gemeindefreizeit gab es 2024 die Möglichkeit, einander besser kennenzulernen. Dazu dient auch 
der monatliche Mitbring-Brunch. Aktuell hat unsere Gemeinde 73 Mitglieder. 
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Gottes Stärkung erleben wir in Wittenberge in der Gemeinde, aber auch im Miteinander der
Kirchen. Gemeinsam mit der Evangelischen Kirche und der Landeskirchlichen Gemeinschaft
stämmten wir 2024 verschiedene Projekte:

• Kirche Kunterbunt
• die Allianzgebetswoche und die ökumenische Bibelwoche
• gemeinsame Gottesdienste
• das wöchentliche Friedensgebet in der Stadtkirche
• ein monatliches Gebet für die Stadt
• Waffeln auf dem Kinderfest
• Kirchen auf dem Weihnachtsmarkt
• ein monatlicher Theologischer Tisch

Es tut gut, gemeinsam unterwegs zu sein und im Miteinander in der Gemeinde und in der Allianz
Gottes Nähe und Kraft zu spüren.

Gleichzeitig brauchen wir immer wieder Ermutigung, wie Jesaja 41,10 sie uns zuspricht. Die 
fehlenden Mitarbeitenden in der Kinder- und Jugendarbeit schmerzen uns angesichts der doch 
recht großen Kinderschar in der Gemeinde. Am Gemeindehaus müssen dringend Sanierungs- 
bzw. Umbaumaßnahmen erfolgen, für die uns aktuell die Mittel fehlen.

Aber wir schauen vertrauens- und erwartungsvoll in die Zukunft, weil wir schon so oft erlebt
haben, dass Gott mit uns ist.
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EFG Zeesen
Anschrift: Karl-Liebknecht-Str. 205-207, 15711 Zeesen

Mitgliederzahl 01.01.2024: 60
Mitgliederzahl 31.12.2024: 57
Pastor: Peter Otparlik
Gemeindeleiter: Christian Schmidt

Jahresrückblick 2024: Ein Jahr voller Begegnungen, Gemeinschaft und Entwicklung
Das Jahr 2024 war für unsere Gemeinde ein besonderes: voller bewegender Momente, tiefer 
Begegnungen und sichtbarer Zeichen der Gemeinschaft. Gemeinsam blicken wir dankbar zurück 
– auf alles, was wir erlebt, erreicht und gelernt haben.

Am 14. Januar begann unser Jahr mit dem Eröffnungsgottesdienst zur Allianzgebetswoche. Unter 
dem Motto „Gott lädt ein“ durften wir erstmals auch Mitglieder der Neuapostolischen Kirche 
willkommen heißen. Diese neue Beteiligung wurde als große Bereicherung empfunden und 
zeigte uns, wie wertvoll der Austausch über Gemeindegrenzen hinweg ist.

Am 25. Februar blickten wir bei der Jahresgemeindestunde auf den Finanzbericht und eine 
stabile finanzielle Lage, die ausbaufähig ist. Ein Grund zur Dankbarkeit. Besonders erfreulich war 
die Planung einer Gemeindefreizeit im Herbst 2025, die darauf abzielt, unseren Zusammenhalt 
weiter zu stärken. Trotz unterschiedlicher Blickwinkel blieb die Atmosphäre produktiv und zeigte, 
wie wichtig konstruktive Diskussionen für unsere Entwicklung sind.

Ein Highlight der Osterzeit war unser 
Osterfrühstück am 31. März, das von einem 
kreativen Familiengottesdienst begleitet 
wurde. Gemeinsam bastelten wir Osterkerzen 
aus Eiern, balancierten Eier durch eine Parkour 
und experimentierten mit eingepackten 
Eiern, wie stabil die Schale ist. Dadurch wurde 
uns gezeigt, dass Jesus unser Licht ist, uns 
beschützt und trägt. Musikalische Freunde 
bereicherten den Gottesdienst, während wir 
beim Frühstücksbuffet die Gemeinschaft 
genossen.

Musikalisch ging es auch am 5. Mai weiter, 
als wir mit Rainer Lemke einen berührenden Liederabend erlebten. In einer besonderen 
Veranstaltung, die die Verbindung zwischen Judentum und Christentum beleuchtete, durften wir 
die jüdische Gemeinde aus Königs Wusterhausen willkommen heißen. Der kulturelle Austausch 
und die mitgebrachten koscheren Speisen schufen eine tiefgreifende Verbindung.

Am 20. Mai feierten wir einen ökumenischen Gottesdienst zu Pfingsten, bei dem sich verschiedene 
Gemeinden, darunter die Neuapostolische Kirche, die katholische Kirche St. Elisabeth und die 
Kreuzkirche, mit eigenen Beiträgen einbrachten. 

Besonders beeindruckend war der Chor der Neuapostolischen Kirche, der alle Teilnehmer in 
seinen Bann zog.
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Die Ältestenwahl am 2. Juni brachte Kontinuität in unsere Gemeinde: Die bisherigen Ältesten 
wurden wiedergewählt und verpflichteten sich zu weiteren vier Jahren Dienst. Wir Älteste 
erleben unsere Zusammenarbeit als harmonisch und stabil – ein wertvolles Fundament für unser 
gemeinsames Wirken.

Unser Sommerfest am 14. Juli war ein echtes Familienerlebnis: Die Puppenspielerfamilie 
Frank begeisterte Groß und Klein mit ihrem Puppentheater, während Spiele, Ponyreiten und 
kulinarische Genüsse das Fest abrundeten. Etwa 120 Besucher erlebten einen Tag voller Freude, 
Gemeinschaft und Sonnenschein.

Der Segnungsgottesdienst am 1. September stand im Zeichen des Aufbruchs. Schüler, Lehrlinge, 
Studenten und Reisende erhielten individuelle Segenssätze, die sie auf ihrem Weg begleiten 
sollen. Auch die Puppenspielerfamilie Frank wurde verabschiedet und gesegnet – ein bewegender 
Moment für alle Anwesenden.

Am 28. September fand unsere Open-Air-Allianz-Weinbergandacht statt, begleitet von 
herrlichem Wetter und einem Winzer, der spannende Einblicke in die Kunst der Weinherstellung 
gab. Die Andacht sprach nicht nur Christen an, sondern auch die Verantwortlichen des 
Weinbergvereins.

Ein weiterer Höhepunkt war der Familiengottesdienst mit Marionettentheater am 20. Oktober, 
bei dem das Thema Vergebung kindgerecht durch die Geschichte von Petrus und Jesus dargestellt 
wurde. Die liebevoll inszenierte Aufführung zog sowohl Kinder als auch Erwachsene in ihren 
Bann.

Beim ökumenischen Gottesdienst zum Buß- und Bettag am 20. November erlebten wir eine 
vielfältige und kreative Feier, die durch die Beteiligung verschiedener Gemeinden und deren 
Beiträge zu einem besonderen Erlebnis wurde.

Die Gemeindeadventsfeier am 1. Dezember brachte uns mit einer gemütlichen Andacht, Kaffee 
und Kuchen sowie gemeinsamen Weihnachtsliedern in festliche Stimmung. Der Funke der 
Vorfreude sprang auf alle Anwesenden über.

Ein musikalisches Highlight folgte am 14. Dezember beim Open-Air-Adventssingen auf dem 
Weihnachtsmarkt der Schlossmühle. Unsere Musikgruppe und die Neuapostolische Kirche 
trugen mit gemeinsamen Liedern zur adventlichen Atmosphäre bei.

Zum krönenden Abschluss des Jahres fand am 21. Dezember ein Benefizkonzert mit dem Revival 
Gospel Choir statt. Die afrikanische Gemeinde aus Berlin sammelte dabei rund 1050 Euro an 
Spenden für Kinder in Ghana – ein inspirierender Abend, der Gemeinschaft und Nächstenliebe 
lebendig werden ließ.

Neben diesen besonderen Ereignissen waren auch unsere regelmäßigen Treffen wichtige 
Kraftquellen im Jahreslauf. Spieleabend: Letzter Freitag im Monat, Musikabend: Zweiter Freitag 
im Monat, Seniorentreffen: Alle zwei Monate, Mama-Hauskreis, Gemeinsames Mittagessen: 
Dritter Sonntag im Monat

Der Blick nach vorne ist voller Hoffnungen und Ideen. Für 2025 planen wir Treffen der 
Gottesdienstmitarbeiter, um unsere Gottesdienste weiterzuentwickeln. Und der Ausbau der 
Hauskreise sollte weiter im Fokus stehen, um die Gemeinschaft noch intensiver zu gestalten. 
Mit dieser wertvollen Gemeinschaft, die uns trägt, freuen wir uns auf ein weiteres Jahr des 
Wachstums im Glauben. 
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Lasst uns gemeinsam den Weg gehen – dankbar für alles, was war und erwartungsvoll 
für das, was kommt.

Peter Otparlik
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Berichte der Werke

Freikirchenbank
Ein Jahr voller Wachstum und Zuversicht:
Unsere Geschäftszahlen und ein Blick zurück

Liebe Kunden, Mitglieder und Interessierte,
wir blicken mit Dankbarkeit und Zuversicht auf das Jahr zurück. Es war 
ein Jahr voller Herausforderungen, aber auch ein Jahr, in dem wir erneut 
erfahren durften, wie stark unser Fundament in Christus hält und wie 
groß die Unterstützung durch euch, unsere treuen Begleiter, ist.

Ein Blick auf die Zahlen
Zahlen sagen nicht alles, aber sie erzählen eine Geschichte. Und unsere Geschichte in diesem 
Jahr ist eine von Wachstum und Vertrauen. Wir freuen uns, berichten zu können, dass z. B. 
unsere Kreditbewilligungen um 93,3 % gegenüber dem Vorjahr und der Forderungsbestand 
gegenüber unseren Kunden um 17,4 % gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden konnten. 
Gleichzeitig ist es gelungen viele neue Kunden und Mitglieder zu gewinnen, die sich von unserem 
Geschäftsmodell für Freikirchen und christliche Organisationen überzeugen ließen. Besonders 
stolz sind wir darauf, dass unsere Begleitung von neu gegründeten KiTa‘s und Schulvereinen oder 
die Fördermittelberatung so positiv angenommen werden.

Unsere Bilanzsumme stieg auf 272 Mio. € und unsere Gesamtkapitalquote liegt zum Ende des 
Jahres 2024 bei 19,41 %. Unsere Bank ist Teil der Sicherungseinrichtungen BVR ISG GmbH und 
BVR SE.

Ein Highlight des vergangenen Jahres war für unser Team das durchgeführte Werte- und 
Kulturprojekt. Es konnte ein neues Mission-Statement erarbeitet und die in der Bank gelebten 
Werte neu ins Bewusstsein ge-bracht werden.

Aber hinter den Zahlen und Geschichten stehen immer Menschen. Unser Team wuchs im 
vergangenen Jahr um acht Mitarbeitende. Dabei bereichern ein neuer Auszubildender zum 
Bürokaufmann und eine Werkstudentin unser Team.

Herausforderungen und Dankbarkeit
Natürlich hat das Jahr seine Herausforderungen mit sich gebracht. Doch gerade in schwierigen 
Zeiten durf-ten wir erneut erfahren, dass Glaube und Zuversicht Berge versetzen können. Wir 
glauben fest daran, dass jede Herausforderung eine Chance ist, zu wachsen – im Vertrauen auf 
Gott und im Miteinander untereinander und mit euch.

In allem, was wir tun, ist Jesus Christus unser Kompass. Wir wissen, dass unser Erfolg nicht allein 
aus eigener Kraft kommt, sondern aus der Unterstützung, die im Glauben gegründet ist, der uns in 
allem trägt. Diese Basis erinnert uns täglich daran, dass wir nicht für uns selbst arbeiten, sondern 
dazu berufen sind, einen positiven Unterschied zu machen. Werte wie Hingabe, Integrität, 
Leidenschaft und Gemeinschaft prägen unser Handeln.
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Blick nach vorn
Mit dieser Dankbarkeit für die Unterstützung von unseren Kunden, Mitgliedern und Partner 
gehen wir zuversichtlich in die Zukunft. Wir haben große Pläne und freuen uns darauf, weiterhin 
unsere Mission Wirklichkeit werden zu lassen: „Unsere Bank, im Glauben an Jesus Christus 
verankert, bietet professionelle Finanzdienstleistungen für Freikirchen und Organisationen, mit 
dem klaren Ziel, starke Gemeinschaften zu bauen, zur Ehre Gottes und zum Wohle der Menschen.“

Ein herzliches Dankeschön
Zum Abschluss möchten wir noch einmal Danke sagen für euer Vertrauen. Gemeinsam können 
wir Großes bewirken. Wir können es kaum erwarten, mit euch in das nächste Kapitel zu starten. 

Euer Team der Freikirchen.Bank eG

Gemeindejugendwerk Berlin-Brandenburg

Das GJW Berlin-Brandenburg startete voller Energie ins Jahr 2024. Gemeinsam mit dem 
GJW Mecklenburg-Vorpommern (GJW MV) verabschiedeten wir das Jahr 2023 mit der 
Silvesterfreizeit „Awake“ und begrüßten feierlich das neue Jahr.

Der erste große Programmpunkt war die Schulung „Level Up“. An diesem Wochenende 
setzten wir uns mit drei Expertinnen intensiv mit den Themen Antirassismus, Mentoring 
für Mitarbeitende und Konfliktbewältigung bei Kindern auseinander.

Das Jahr war geprägt von zahlreichen Veranstaltungen: Insgesamt organisierten wir fünf 
Freizeiten und sechs Tagesangebote.

Im Bereich der Kinderarbeit fanden zwei Freizeiten statt. In den Osterferien tauchten wir mit 
der Kinderfreizeit in die Welt des „Dschungelbuchs“ ein – eine bunte, leben-dige und fröhliche 
Zeit voller Abenteuer, die die Vielfalt der Schöpfung in den Mittelpunkt stellte. Das Sommercamp 
stand unter dem Motto „Back to Egypt“. Über 40 Kinder begaben sich auf eine spannende Zeitreise, 
die sie tief in die Geschichte Israels eintauchen ließ. Sie erlebten hautnah den Weg von Josef, der 
in Ägypten zur Macht aufstieg, bis hin zu Mose, der das Volk Israel aus der Knechtschaft führte. 
Es war eine intensive und bereichernde Erfahrung, die die biblischen Erzählungen spielerisch 
greifbar machte.

Im Jugendbereich veranstalteten wir drei UPdate-Gottesdienste, die unter der Predigtreihe „How 
to…“ standen. Diese Jugendgottesdienste brachten junge Menschen aus verschiedenen Gemeinden 
Berlins und Brandenburgs zusammen, boten tiefgehende Themen, gemeinschaftlichen Worship 
und die Möglichkeit, sich mit ande-ren Jugendgruppen zu vernetzen. Der erste UPdate stand 
unter dem Thema „How to love“ und passte perfekt zum Valentinstag. Der zweite Gottesdienst 
widmete sich unter „How to be“ der Identitätsfrage als Christ. Der letzte UPdate-Gottesdienst 
„How to follow“ behandelte die Frage, wie wir Gott vertrauen und ihm nachfolgen können.

Ein absolutes Highlight war das BUJU, das deutschlandweite Festival für Jugendliche. In Otterndorf 
an der Elbemündung begleiteten wir unter dem Motto „Travelling Light“ Jona auf seinen 
Abenteuern. Eine große Hängerbühne, fantastische Essensstände, zahlreiche Sportaktivitäten 
und lange Abende voller Gemeinschaft machten das BUJU erneut zu einer unvergesslichen 



65

Zeit. Aus Berlin-Brandenburg konnten wir dank eines Zuschusses der Verbandes Evangelischer 
Freikirchen in Berlin den Jugendlichen sehr günstig eine gemeinsame Zugfahrt zum BUJU 
anbieten – vielen Dank für die Unterstützung!

Die Junge-Erwachsenen-Freizeit „Work-Life-Balance“ fand im Herbst statt, diesmal gemeinsam 
mit dem GJW MV in Mecklenburg-Vorpommern. Es war ein verlängertes Wochenende, das 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden und weiteren jungen Erwachsenen die Möglichkeit bot, zur Ruhe 
zu kommen, sich auf Gott zu konzentrieren und in der Gemeinschaft aufzutanken.

Ein weiterer Höhepunkt war der GJW-Tag am 9. November 2024. Der Nachmittag war gefüllt 
mit schönen Erinnerungen an das vergangene Jahr, Begegnungen mit bedeutenden Menschen 
und einem inspirierenden Blick in die Zukunft. Ohne die unermüdliche Unterstützung unserer 
Ehrenamtlichen wäre unsere Arbeit nicht möglich. Jedes Jahr aufs Neue wird uns bewusst, 
wie viele Menschen mit Herzblut einen Jugendgottesdienst, eine Freizeit oder den GJW-Tag 
mitgestalten. Ein riesi-ges Dankeschön für eure Kreativität, eure Mühe und euer Engagement!

In diesem feierlichen Rahmen verabschiedeten wir Richard Schmalz und Richard Städter 
vorzeitig aus dem Vorstand. Wir sind ihnen für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement im 
GJW dankbar. Gleichzeitig konnten wir die vakanten Plätze direkt mit Janina Klenert und Samuel 
Renner (Baptisten Wedding) neu besetzen. Wir freuen uns über die Neuzugänge und wünschen 
ihnen viel Freude, Kraft und Gottes Segen für ihre neuen Aufgaben. Unser Team ist bunt und 
vielfältig – mit unterschiedlichen Stärken und Träumen starten wir voller Tatendrang ins neue 
Jahr.

Nach dem BUJU mussten wir uns leider von unserer Jugendpastorin Celine Ru-dewig 
verabschieden, die ihr Theologiestudium in Elstal erfolgreich abgeschlossen hat. Sie war eine 
große Bereicherung für unser Team und hat unsere Jugendarbeit stets mit vollem Einsatz 
unterstützt. Mit ihrem Engagement, ihren wertvollen Impulsen und der starken Unterstützung 
der Ehrenamtlichen hat sie bedeutende Akzente gesetzt und war eine unverzichtbare Hilfe für 
alle, die mit ihr zusammengearbeitet haben. Ihre Nachfolge tritt Matthias Drodofsky an. Schon 
jetzt profitieren wir von seinen Erfahrungen und frischen Ideen und freuen uns über neue 
Perspektiven in der Jugendarbeit des GJWs.

Neben den zahlreichen Veranstaltungen fanden auch viele Schulungen, Weiter-bildungen und 
Kongresse statt. Besonders bedeutsam war die zweimal jährlich stattfindende Bundeskonferenz 
der GJWs. Diese Treffen im Frühjahr und Herbst boten wertvolle Gelegenheiten zum Austausch 
über aktuelle Themen wie „Sichere Gemeinde“ oder „Unser Bund 25“. Ein besonderes Ereignis 
war das 75-jährige Jubiläum des Gemeindejugendwerks der Baptisten im Herbst 2024. Bereits 
im November 2023 wurde auf der BuKo die „Resolution: Demokratie und Menschenwürde“ erar-
beitet, die im April 2024 veröffentlicht wurde. Dieses starke Zeichen kam genau zur richtigen 
Zeit, insbesondere im Hinblick auf die kurz darauf veröffentlichten Recherchen von Compact. 
Natürlich waren wir auch auf dem Bundesrat in Kassel vertreten, wo unsere Resolution als 
Grundlage für die Stellungnahme des BEFG diente.

Für unsere Ehrenamtlichen in Berlin-Brandenburg boten wir 2024 zwei Schu-lungswochenenden, 
mehrere Schulungen zu unserem Kindesschutzkonzept „Auf dem Weg zur sicheren Gemeinde“ 
sowie einen Winterspielplatz-Workshop an. Das GJW-BB sieht sich in der Verantwortung 
Gemeinden zu unterstützen und Schulungen für Mitarbeitende anzubieten. 
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Guckt gerne auf unsere Website www.gjw-bb.de oder sprecht uns an. Wir probieren so viel wie 
nur möglich umzusetzen, so dass Kinder und Jugendliche sicher sind, sich entwickeln, unterstützt 
werden und Gott im Glauben kennenlernen. Die Zukunft der Gemeinden liegt in den Händen der 
Jüngeren und so sollten sie auch immer einen wichtigen Platz im Leben der Gemeinden haben. 

Simon Bertsch (Vorstandsvorsitzender)

Sterbekasse 

Ein turbulentes Jahr, in dem sich manches unerwartet verändert hat und wir 
Weichen für eine gute Zukunft der Sterbekasse stellen konnten, liegt hinter 
uns.

Insgesamt 352 Todesfälle wurden uns im Jahr 2024 gemeldet und wir konnten 
Leistungen von mehr als 1,340 Mio. Euro an die Hinterbliebenen überweisen. 
Dies sind weniger Todesfälle und Leistungen als im Vorjahr, jedoch noch mehr 
als der Durchschnitt der vergangenen Jahre. Es zeigt sich sehr nachdrücklich, 

dass die Auszahlungen wesentliche finanzielle Hilfe in der besonderen Zeit der Trauer und des 
Schmerzes sind. 

Die meisten älteren Verträge sind noch mit kleineren Versicherungssummen abgeschlossen 
und daher decken die Leistungen nicht immer die tatsächlichen Kosten. Die finanziellen 
Aufwendungen für Bestattungen sind jedoch in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Wir 
empfehlen daher kontinuierlich die Vorsorge den aktuellen Bedürfnissen anzupassen und, wenn 
möglich, die Absicherung zu erhöhen. 

Im Jahr 2024 konnte die Sterbekasse 74 neue Mitglieder aufnehmen und, zusammen mit 
Erhöhungsverträgen der Bestandsmitglieder, 140 neue Verträge zusagen. 
Die Gesamt-Versicherungssumme beträgt zum 31.12.2024 somit 37,395 Mio. Euro und verteilt 
sich auf 11.356 Mitglieder. 

Auch in der Geschäftsstelle haben sich Veränderungen ergeben:
Nach längerer Krankheitsphase hat uns Ralf Stock auf eigenen Wunsch zur Mitte des Jahres als 
Mitarbeiter verlassen. Die Fehlzeiten und die Vakanz bis zur Neubesetzung der Stelle haben die 
Arbeitslast in der Geschäftsstelle erheblich verdichtet und nicht alle Tätigkeiten konnten im 
gewünschten Zeitrahmen erledigt werden. Auch manche Herausforderungen, die wir aufgrund 
der Weiterentwicklung von gesetzlichen Vorgaben oder wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
angehen wollten, mussten hinten an gestellt werden. Wir freuen uns umso mehr, dass Ellen 
Hemprich als ehemalige Mitarbeiterin auf Basis eines Minijobs aushilft und wir mit Sigrid 
Grossman eine Fachfrau aus der Immobilienwirtschaft gewinnen konnten, die seit September in 
der Geschäftsstelle mitarbeitet.

Die verschiedenen gesetzlichen Vorgaben zu Energieeinsparung und Optimierung treffen auch 
uns als Immobilieninvestor. Wir haben vieles bereits umgesetzt. Gleichzeitig bringen die neuen 
Anforderungen vielfältige Arbeitsaufwände mit sich, so dass wir in Überlegungen sind uns von 
einem Haus zu trennen. Durch die gestiegenen Zinsen konnten wir wie im vergangen Jahr die 
fälligen Wertpapieranlagen wieder zu höheren Renditen anlegen und diese für die kommenden 
Jahre sichern.
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Wir wünschen uns und arbeiten daran, dass die Anzahl der Mitglieder wieder stärker zunimmt. 
Hierzu planen wir mehrere Werbemaßnahmen und sind im Kontakt mit verschiedenen Partnern.

Beratungen und Anfragen zur Verfügung.

Benjamin Wenzel, Vorstandsvorsitzender

Mitgliedervertreter:	              Aufsichtsrat:
Linnea Braun	                              Bernd Primke (Vorsitzender) 
Urs Bruhn	                              Jonathan Quiring (stv. Vorsitzender)
Rolf-Dietrich Dammann         Ellen Hemprich
Uwe Dammann	              Günter Kassühlke	
Matthias Drodofsky	              Linda Martin	
Kuno Gerst	                              Ole Wilkens	
Ralf-Peter Greif		
Friederike Goldbeck	              Vorstand:		
Frank Lüsebrink	              Benjamin Wenzel (Vorsitzender)		
Matthias Neumann	              Andreas Lengwenath (stv. Vorsitzender)
Joachim Noß	                              Andrea Freutel	
Gunther Otto 	                              Mark-Andreas Weber
Markus Piel	
Kai-Uwe Sorgalla	              Geschäftsstelle:
Sigrid-Helene Timm	              Sigrid Grossman
Ingrid Vachek	                              Benjamin Wenzel
Michael Weskott	

Verband der Ev.-Freikirchl. Gemeinden in Berlin K.d.ö.R.

Mitglieder des Verbandes sind 19 Berliner Gemeinden, zumeist mit eigenen Körperschaftsrechten. 

Regelmäßiger Schwerpunkt der Arbeit des Verbandsvorstandes ist die Verwaltung des Vermögens, 
um aus den Vermögenserträgen die Arbeit im Bereich des Landesverbandes unterstützen 
zu können. Dies geschieht seit vielen Jahren durch einen Mietzuschuss für die Räume des 
Gemeindejugendwerkes. Besonders freuen wir uns, wenn wir durch zinsgünstige Darlehen die 
Arbeit unserer Gemeinden in Berlin und Brandenburg unterstützen können. Davon profitieren 
derzeit zwei Gemeinden. 

Unverändert halten wir finanzielle Mittel bereit, um auch an weitere interessierte Gemeinde 
zinsgünstige Darlehen für Investitionen ausreichen zu können. Bitte sprecht uns an. 

Daniela Spielmann
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Landesverband Berlin-Brandenburg
im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R.

Matternstraße 17/18 , 10249 Berlin
Tel. 030 - 7871 0445
www.baptisten-bb.de
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